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Witterungsbericht vom Juli 1975

Zt«a/?itnett/a.s'.SH:tg: Bei leicht überdurchschnittlichen Temperaturen war der
Monat Juli sonnig und etwas zu trocken.

/4Z?wetc/zimgeti ttttt/ Prozetttza/t/ett in Ztezag au/ die /ang/a/tr/gen M/tte/werte
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

Temperaturen: 0,5 bis 1 Grad über dem Durchschnitt liegen die Monats-
mitte! aus dem Jura, Mittelland, Rhonetal, Tessin sowie Nord- und Mittelbünden.
Entlang dem Alpennordhang, in den südlichen Walliser Alpen und im Engadin
wurde die Norm nur knapp erreicht.

A'/ederir/r/agime/tgen: Grösstenteils defizitär, besonders im Tessin (25—65 "/»

der Norm), im Nordosten (Kanton Schaffhausen, Kanton Thurgau, Zürcher Un-
terland) und entlang der Landesgrenze von Basel bis Genf (40—60 %). Übrige
Gebiete 70—90 %, lokal 90—120 »/o.

Za/t/ r/er Tage /n/7 Met/ersc/i/ag: In der Nordostschweiz normal, in den übri-
gen Gebieten (besonders im Jura und in der Westschweiz) ein Defizit von 2 bis
6 Tagen.

Gewitter: Zentral- und Ostschweiz sowie Nord- und Mittelbünden verzeichne-
ten eine überdurchschnittliche Gewitterhäufigkeit. Sehr verbreitet traten die Ge-
witter (mit Hagel) am 9., 10., 11., 15., 17. und 18. Juli, mehr regional am 1., 3.,
4., 6., 12., 14., 19., 21., 24., 28., 29. und 30. Juli auf.

Sotmeti.se/tetWauer: Fast durchweg zwischen 100 und 120 % des langjäh-
rigen Mittels. Am Jurasüdfuss und teilweise im Jura 120—140 %. Nicht ganz
100 o/o wurden in Disentis und Arosa registriert.

ßewö/kuug: Engadin, Rhonetal, Jurasüdfuss und Vierwaldstättersee-Gebiet
80—90 o/o; übrige Alpennordseite, Sopraceneri und Graubünden 90—100 % der
Norm. Leicht übernormal im Sottoceneri.

Lu/r/euc/?r/gkW Etwas zu trocken im Jura, westlichen Mittelland, Rhone-
tal, Rheintal (bis Bodensee) und Sopraceneri (Abweichung 5—10 %). In den

übrigen Regionen normal, am Alpennordhang stellenweise etwas zu feucht.
AWe/: Wenig über der Norm liegt die Zahl der Nebeltage für den Bodensee-

räum und die Region Schaffhausen.

Wettere Tage: 2 bis 4 Tage Überschuss im Mittelland, im Voralpengebiet
und in Graubünden. Bis 2 Tage Defizit im Wallis und Tessin. Trü/te Tage:
Grösstenteils 2 bis 5 Tage weniger als im Durchschnitt.

UüW: Alpennordseite: am 11., 15., 17., 18. und 25. Juli starke Südwest-
bis Nordwestwinde mit Böenspitzen von mindestens 75 km/h. Lokale Gewitter-
böen beiderseits der Alpen. F. Mat/er
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